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Nach der Modernisierung soll der Konferenzraum 4 ein zeitgemäßes
Ambiente samt Technik haben. Ob es ein roter Bodenbelag oder eine
andere Farbe wird, steht noch nicht fest.

Stadthalle

Sanierung dauert
länger als geplant

Konferenzraum 4. Außerdem
wird die Bühne im Großen Saal
erneuert. Sie lässt sich in der
Höhe nicht mehr verstellen. Bei
den Konferenzräumen 5 und 6
muss noch geklärt werden, wie
mit den bodentiefen Fenstern um-
gegangen wird. Bei einer voll-
ständigen Modernisierung müsste
in die Fassade eingegriffen wer-
den. Die soll jedoch erst in einem
dritten Bauabschnitt nicht vor
2018 in Angriff genommen wer-
den. Daher sollen nun auch des-
sen Kosten ermittelt werden. Für
den zweiten Bauabschnitt sind
2,7 Millionen Euro veranschlagt,
zwei Millionen in diesem und
700 000 Euro im nächsten Jahr.
Die Kosten liegen bis auf 50 000
Euro bisher im Rahmen. Sie sol-
len wieder herausgeholt werden.

Gütersloh (gl). Der zweite Ab-
schnitt der Stadthallensanierung
wird mehr Zeit in Anspruch neh-
men als geplant. Darüber infor-
mierten der Architekt Andreas
Grube und der kaufmännische
Leiter Ralph Fritzsche jetzt den
Kulturausschuss. Die Verlänge-
rung der Bauzeit bis ins nächste
Jahr betreffe aber nur Nebenräu-
me. Weil die Stadthalle bei lau-
fendem Betrieb saniert wird,
kann dies nur in der veranstal-
tungsarmen Zeit zwischen Mai
und September geschehen.

Nach dem Foyer werden die Ar-
beiten dieses Jahr eine Etage hö-
her fortgesetzt. Beläge, Installa-
tionen und der Brandschutz wer-
den erneuert. Auch die Konfe-
renzräume sollen in Angriff ge-
nommen werden – ganz sicher der

Grund zur Freude: Vorstandschef Dr. Thomas Rabe kann überzeugen-
de Zahlen vorweisen. Die Begründung liefert er am 26. März bei der
Bilanzpressekonferenz in Berlin. Bild: Dünhölter

Investition in den Standort: Al-
bert Detmers bei der Bilanzpres-
sekonferenz. Bild: Steinecke

Samstag, Sonntag,
1. und 2. Februar

Namenstage: Brigitte, Seve-
rus (1.), Bodo, Markward (2.)

Tagesspruch: Ich kann die
Bewegungen der Himmelskör-
per berechnen, aber nicht die
Verrücktheit der Menschen.

Sir Isaac Newton
Gedenktage: 1864 Beginn

des deutsch-dänischen Kriegs.
1874 Hugo von Hofmannsthal,
österreichischer Schriftsteller,
geboren. - 2. Februar: Mariä
Lichtmess. / 1829 Alfred Ed-
mund Brehm, deutscher Zoolo-
ge („Brehms Tierleben“), gebo-
ren.

Kalenderblatt

Auftrag erteilt

Behindertenbeirat
wird geprüft

Gütersloh (din). Der Sozial-
ausschuss hat am Donnerstag
die Verwaltung auf Antrag der
BfGT beauftragt zu prüfen, ob
in der nächsten Ratsperiode
ein Behindertenbeirat einge-
richtet werden kann. Das Er-
gebnis soll dem neuen Rat nach
der Kommunalwahl am 25.
Mai vorgelegt werden.

Bürgerentscheid

Liberale halten
an Antrag fest

Gütersloh (din). Die FDP-
Fraktion im Stadtrat hält an
ihrem Antrag für einen Rats-
bürgerentscheid zur Stadion-
sanierung fest. Das sagte Rats-
herr Florian Schulte-Fische-
dick, zugleich Spitzenkandidat
der Liberalen bei der Kommu-
nalwahl, am Freitag auf Nach-
frage der „Glocke“. Im Sport-
ausschuss sei ein falscher Ein-
druck von den Zielen der FDP
erweckt worden. Wie berichtet,
hatten alle anderen Fraktionen
die Sanierung des Heidewald-
stadions befürwortet, am Ende
auch der Sachkundige Bürger
der FDP. Vermutlich wird sich
der Stadtrat in seiner Sitzung
am 28. Februar mit dem Antrag
befassen. „Wir haben in der
nächsten Woche noch ein Ge-
spräch mit der Verwaltung“,
sagte Schulte-Fischedick.

Mestemacher

Standort profitiert von Wachstum
Gütersloh (rebo). Von der posi-

tiven Entwicklung der Unterneh-
mensgruppe Mestemacher profi-
tiert auch der Standort Güters-
loh. Die Großbäckerei hatte ihren
Umsatz im vergangenen Ge-
schäftsjahr um 7 Millionen Euro
auf 135 Millionen Euro gesteigert.

2013 wurde rund die Hälfte der
gesamten Investitionssumme von
4,1 Millionen Euro in Gütersloh
eingesetzt. Der Bau des Block-
heizkraftwerks in der Brotfabrik
sei abgeschlossen worden, erklär-
te Albert Detmers, Geschäftsfüh-

render Gesellschafter. Zudem sei-
en im Betrieb in Gütersloh zwei
moderne Verpackungsmaschinen
installiert worden. Sie würden
eingesetzt, um neue Brotsorten
mit Manufakturcharakter in klei-
neren Portionen zu verpacken,
sagte Detmers.

Mit dem Angebot an zum Bei-
spiel Müsli- und Eiweißbroten in
250-Gramm-Packungen reagiert
Mestemacher unter anderem auf
eine steigende Anzahl kleinerer
Haushalte. Bisher gab es lediglich
Pumpernickel und Vollkornbrot

in dieser abgepackten Menge.
„Die Zahl der Mitarbeiter

bleibt in Gütersloh konstant“, er-
klärte Fritz Detmers, Geschäfts-
führender Gesellschafter. Mit den
modernen Maschinen erreiche die
Stammbelegschaft am Hauptsitz
des Unternehmens eine höhere
Produktivität.

In Gütersloh sind rund 140 Mit-
arbeiter beschäftigt. Drei Auszu-
bildende gehören zurzeit zum
Unternehmen. Die Zahl der Aus-
bildungsplätze soll auf fünf er-
höht werden. Wirtschaft

Mohns Park

Gespräche mit
Sponsor geführt

Gütersloh (din). Am Montag
geht es im Umweltausschuss
noch einmal um die Sanierung
der Tribüne in Mohns Park.
Abgestimmt wird über die auf
285 000 Euro bezifferte Pla-
nung. Nach Informationen der
„Glocke“ hat die Stadt mit ei-
nem Sponsor Gespräche ge-
führt, der einen Teil der Kosten
übernehmen könnte. Es gebe
noch keine Zusage und der
mögliche Sponsor wolle in kei-
nem Fall genannt werden, sag-
te die Erste Beigeordnete
Christine Lang der „Glocke“.

Zwei Hausbewohner stehen
im Keller und raufen sich die
Haare (jeder für sich und nicht
gegenseitig). Der Blick in die
Komposttonne stößt auf Plas-
tiktüten und Alukapseln. Müll-
trennung scheint in einem
Mehrfamilienhaus einfach
nicht zu funktionieren. Aber
die beiden Nachbarn geben die
Hoffnung nicht auf. (din)

AnGemerkT

Vorläufige Zahlen

Thomas Rabe
sieht Bertelsmann
auf gutem Weg

mann nicht mit. Das Ergebnis
dürfte allerdings einmal mehr der
außerordentlich ertragsstarken
RTL Group zu verdanken sein,
auch wenn der deutsche Haupt-
sender eine Schwächephase zu
durchleben scheint.

Außerdem wurde zum April
vergangenen Jahres die vollstän-
dige Übernahme des Musikrech-
teunternehmens BMG bilanz-
wirksam. Rabe: „Die Musik ist zu
Bertelsmann zurückgekehrt.“
Dazu kommen seit dem 1. Juli die
Geschäftszahlen aus der Fusion
der Bertelsmann Verlagsgruppe
Random House mit dem Verlag
Penguin zum weltgrößten Publi-
kumsverlag und die Erträge aus
der Übernahme des Finanz-
dienstleisters Gothia Financial
Group. Auch beim Zeitschriften-
verlag Gruner + Jahr und dem
Dienstleister Arvato gebe es posi-
tive Entwicklungen, war am Frei-
tag zu erfahren. Schwieriger sei
nach wie vor die Lage der Druck-
sparte BE Printers, die beispiels-
weise den Tiefdruck-Standort It-
zehoe geschlossen hat.

Auf Grundlage der vorläufigen
Zahlen wird für den Bertelsmann
Genussschein 2001 (ISIN
DE0005229942) laut Mitteilung
wie im Vorjahr mit einer Aus-
schüttung von 15 Prozent auf den
Grundbetrag gerechnet. Die Aus-
schüttung für den Genussschein
1992 (ISIN DE0005229900) wird
voraussichtlich bei 6 bis 8 Prozent
liegen (Vorjahr: 7,39 Prozent). Die
Ausschüttung soll im Mai 2014
erfolgen. Wirtschaft

Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). Es gab Zeiten,
da waren die Zahlen für das abge-
laufene Geschäftsjahr bei Ber-
telsmann bis zur alljährlichen Bi-
lanzpressekonferenz mit März ein
streng gehütetes Geheimnis. Der
seit zwei Jahren amtierende Vor-
standschef Dr. Thomas Rabe (48)
geht offensiv mit ihnen um.

Die vorläufigen Ergebnisse, die
sich nicht mehr wesentlich verän-
dern dürften, werden jetzt schon
im Januar kommuniziert, nach-
dem sie vor zwei Jahren einmal
frühzeitig durchgesickert waren.
Am Freitag wurde in Gütersloh
erst der Aufsichtsrat informiert
und am Nachmittag die interes-
sierte Öffentlichkeit.

Rabe selbst äußerte sich nicht,
hatte aber kürzlich schon in ei-
nem Interview gesagt: „Die wirt-
schaftliche Bilanz ist gut: Bertels-
mann steht finanziell exzellent
da, wir haben unsere Schulden
weiter reduziert – und wir haben
die Investitionsmittel, die wir
brauchen, um unsere Strategie
umzusetzen.“ Das ließ kaum an-
deres erwarten.

Beim Umsatz legte Bertels-
mann nur leicht um 2 Prozent auf
16,4 Milliarden Euro zu. Dafür
bleibt der Konzern mit einer Um-
satzrendite von mehr als zehn
Prozent ertragsstark und ver-
zeichnete einen Gewinnsprung
auf mehr als 800 Millionen Euro.

Erklärungen lieferte Bertels-
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